


Das Projekt zeigte, dass gerade in der Altersgruppe
von 10–14 Jahren, vor allem mit dem Beginn des Ge-
schichtsunterrichts in der Klasse 6, ein Interesse an Ar-
chäologie und Heimatkunde besteht. Die Schülerin-
nen und Schüler waren bereits durch das Fernsehen,
Bücher sowie Ausflüge mit den Eltern über archäolo-
gische Funde und historische Stätten gut informiert.
Dadurch fiel es leicht, diese motivierte Gruppe für
Funde in ihrer direkten Umgebung zu sensibilisieren.
Bedingt durch die schweren Kämpfe im Zweiten Welt-
krieg in dieser Region zeigten sie auch großes Interes-
se an den Spuren des Westwalls.

Aufgrund der positiven Resonanz des Projektes ist
eine Archäologie-AG entstanden, die sich mit der Er-
forschung der Region und der Erhaltung des archäo-
logischen Erbes befasst.

Für Anregungen und Unterstützung danke ich P. Tut-
lies M. A., Rheinisches Amt für Bodendenkmalpflege,
Außenstelle Nideggen, Dr. L.Stresius und Dr. H.
Münstermann, St. Michael-Gymnasium Monschau.

Oberflächenfunde über die ehemaligen Bewohner die-
ses Siedlungsplatzes aussagen können – eine Erfah-
rung, die den jungen Leuten deutlich machte, dass es
bei der täglichen Arbeit der Archäologen nicht um
„Schatzsuche“ geht, sondern um die Rekonstruktion
von Geschichte, die sogar „direkt vor der Haustür“ be-
ginnt. 

Nach der Dokumentation, Besprechung und his-
torischen Einordnung der Funde lernten die Klassen
etwas über den Schutz von Fundstellen, die Meldung
von Funden und das Denkmalschutzgesetz. In Grup-
penarbeit befassten sich die Schülerinnen und Schüler
mit den verschiedenen publizierten Fundstellen in 
ihrer Region und mit Sachthemen wie „römischen
Wohnhäusern“, „Religion“, „Kleidung“, „Spiele“ u.a.
Abschließend erstellten sie informative Plakate, die
zusammen mit den Funden und dem archäologi-
schen Arbeitsmaterial wie Kelle, Maßband und Zeich-
nungen am letzten Tag der Projektwoche für andere 
Schüler, Eltern und Lehrer in der Schule ausgestellt
wurden.
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